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Les Mondes de la Mode
Ein Thema verbindet die

modische Trendaussage des

Prêt-à-porter der Stilisten zum
Winter 94/95 als ein dünner

roter Faden: der Jugendwahn,
dem viele Designer erliegen mit

Modellen à la Petite Fille oder

Barbie. Ansonsten wird die

Mode von starken Gegensätzen

geprägt.
Seite 22

Der diskrete Hang
zum Feinen

Helmut Lang hat mit der

Wiener Meisterklasse für Mode

ein Projekt aus Schweizer

Stoffen verwirklicht, das trotz
unterschiedlicher Handschriften

des Entwurfs und Materials

eine einheitliche Botschaft zu
erkennen gibt: Es spiegelt die

neu aufkeimende Lust am sich

Feinmachen, an Tailor-made-
Akkuratesse.

Seite 38

Plein Eté
Südfranzösische Modemacherinnen

und Modemacher
haben zum Thema Hochsommer

in Stoffen aus Schweizer

Kollektionen 95 Ideen

entwickelt, die zwar
unterschiedliche Stilauffassungen

vertreten, die aber als

gemeinsame Note ein Flair
Méditerrané verbreiten.

Seite 58

Der Maler und sein
(Hemden-)Modell
Eine spannungsvolle Begegnung

zwischen Kunst und
Mode ist in Rom zustande

gekommen: Sechzehn Vertreter
der dortigen Malerszene haben

Einblick in ihre Ateliers und
Arbeiten gewährt und sich

gleich selbst als Modell zur
Verfügung gestellt für Hemden,
die römische Designer aus
Schweizer Stoffen entworfen
haben.

Seite 76

Farbe für Textil
Für Textiler bildet Farbe ein

ganz wichtiges Medium.
Färben und bedrucken ist zwar

nur ein kleiner Teil in der

textilen Herstellungskette. Aber

Farbe ist das erste, was ein
Verbraucher wahrnimmt; sie

entscheidet über Sympathie
oder Antipathie und damit
letztlich über den Kauf.

Seite 94
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